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Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Narkt 24

Nr 111a Halle Montag den 8 März

Noch keine Entſcheidung
Verſprechungen des Dreiverbandes an

Griechenland
Die griechiſche Kriegskriſis

e B Amſterdam 7 März
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant verzeichnet ohne

Quellenangabe das Gerücht daß Romanow der griechiſche
Geſandte in Paris der zum Kronrat nach Athen gekommen
war Griechenland namens Englands und Frankreichs be
deutende Gebietsausbreitung in Kleinaſien und finanzielle
Unterſtützung verſprochen habe wenn Griechenland an dem
Dardanellenangriff teilnehme
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c B Athen 7 März
Nach einer Zeitungsmeldung ergab ſich im geſtrigen

Kronrat zwiſchen den Premiers und Venizelos eine faſt voll

ſtändige Uebereinſtimmung der Anſichten wozu die Er
klärung des Generalſtabschefs Dusmanis betreffs der Schlag
fertigkeit Griechenlands beitrug

W TB Athen 7 März Agence Athènes Der König
hat Alexander Zaimis zu ſich berufen und ihn mit der
Kabinettsbildung betraut Zaimis hat ſich 24 Stunden Friſt
erbeten um ſich zu entſcheiden

W B Frankfurt a 6 März Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Rom Jn hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen iſt man überwiegend der Anſicht daß Athen ruhig
bleiben werde Ein Teil der Athener Preſſe fordert ſogar
ein Einſchreiten gegen die Entente um zu ver
hindern daß Rußland ſich in Konſtantinopel feſtſetze Aus
ruſſiſchen Quellen wird die Nachricht lanziert Griechenland
habe ſich das Vilajet Smyrna verſprechen laſſen
doch will Venizelos alles mit Neutralität machen während
die Entente eine Landaktion Griechenlands bei Gallipolis
fordert Vor allem aber halte Rußland Griechenland gegen
Bulgarien bereit dem es eine ihm genehme Entſcheidung
aufnötigen möchte Die korrekt neutrale Haltung der bulga
riſchen Regierung habe Rußland ſchwer gereizt Rußland
verhinderte daß in das rumäniſch bulgariſche Abkommen
Waffen und Munitionseinfuhr nach Bulgarien einbezogen
würde Dieſe ruſſiſchen Darſtellungen ſuchen den Glauben
zu erwecken Rumäniens Politik ſtehe durchaus zur Ver
fügung der Entente

Demiſſion Venizelos
WVT7B Athen 6 März Hier verlautet

Miniſterpräſident Venizelos erklärte in der Kam
mer daß er demiſſioniere weil der König ſeiner
Politik nicht zuſtimme

Noch keine Entſcheidung des griechiſchen Kronrats
c B Athen 7 März

Ueber die endgültige Entſcheidung des Kronrates liegt
bis jetzt keine Nachricht vor Die Preſſe betont jedoch daß
vollſte Einmütigkeit geherrſcht habe Beſonders ſoll hierzu
die Erklärung des Generalſtabschefs Dusmanis über die
Schlagfertigkeit der griechiſchen Armee beigetragen haben
Das Veſchießen der Dardanellen und bekanntgegebene Ge
rüchte über ein Eingreifen Bugariens habe leider die Oeffent
lichkeit ſtark beeinflußt und die Meinung hervorgerufen daß
Griechenland jetzt eingreifen müſſe um nicht endgültig ſeine

angeblichen Anſprüche auf Konſtantinopel zu verlieren
Militärſiches darf nicht erwähnt werden

Einem Pariſer Telegramm der Kölniſchen Zeitung
zufolge wird in politiſchen Kreiſen angenommen daß über
die auf Grund der Erörterungen im griechiſchen Kronrat
einzuſchlagende Richtung der griechiſchen Politik ein baldiger
Aufſchluß erfolgen wird Die überwiegende Anſicht geht da
hin daß Griechenland vorläufig an ſeiner Reutralität feſt
halten dürfre bis die militäriſche Lage an den Dardanellen
weiter geklärt hat

Wiederholt da nur in einem Teil derAuflage enthalten
n

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 7 März vorm

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen der See und der Somme fanden im allgemeinen

nur Artilleriekämpfe ſtatt Nächtliche Verſuche des Feindes

ſüdlich von Vpern vorzuſtoßen wurden vereitelt
Jn der Champagne machten unſere Truppen Fortſchritte

Wir nahmen dem Feinde einige Gräben und etwa 60 Ge
fangene ab Ein franzöſiſcher Maſſenangriff gegen unſere
Stellung nordöſtlich von Le Mesnil brach unter ſchwerſten
Verluſten für die Franzoſen in unſerem Jnfanterie und
Artilleriefeuer zuſammen

Oeſtlich von Badonviller wurden feindliche Vorſtöße zu
rückgewieſen

Jn den Vogeſen kamen geſtern eingeleitete Kämpfe weſt

lich von Münſter und nördlich von Sennheim noch nicht zum
Abſchluß

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Bewegungen nordweſtlich von Grodno verlaufen

planmäßig Ein ruſſiſcher Nachtangriff auf Mocarze nord
öſtlich von Lomza wurde abgeſchlagen

Auch weſtlich Praszuysz wurden ſtärkere Angriffe zu

rückgewieſen Unſere Angriffe ſüdöſtlich Rawa waren er
folgreich 3400 Ruſſen wurden gefangen genommen und
16 Maſchinengewehre erobert

Oberſte Heeresleitumg

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 7 März
Amtlich wird verlautbart 7 März 1915
An einigen Frontabſchnitten in Ruſſiſch Polen waren

geſtern heftige Kämpfe im Gange die ſich ſtellenweiſe auf
den nächſten Diſtanzen abſpielten Durch gute eigene Ar
tilleriewirkung wurden ruſſiſche Abteilungen unter beträcht

lichen Verluſten zur Räumung vorgeſchobener Stellungen
gezwungen

Jn den Karpathen wo verſchiedenenorte die Kämpfe
um günſtige Höhenſtellungen andauern wurden Nacht
angriffe der Ruſſen überall abgewieſen acht Offiziere
und 570 Mann gefangen genommen

Jn Südoſtgalizien hält die Ruhe an
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Was wird Jtalien tun
T V Berlin 6 März Cine in Rom ſehr bekannte

politiſch diplomatiſche Perſönlichkeit die an den Staats
geſchäften unmittelbaren Anteil hat und auch jetzt im
Mittelpunkte des allgemeinen Jntereſſes ſteht hat ſich wie
der Nat Ztg aus zuverläſſiger Quelle berichtet wird über
die Ziele der italieniſchen Politik und die Stimmung im
Lande in den letzten Tagen in bemerkenswerter Weiſe aus
geſprochen Es wäre unnütz und auch der Wahrheit wider
ſprechend ſo führte der Staatsmann aus wollte man
leugnen daß Jtalien in der allernächſten Zeit vor wichtigen
und weittragenden Entſcheidungen ſteht Mit faſt elemen
tarer Gewalt hat die Strömung der öffentlichen Regierung
und Volk in eine beſtimmte Bahn gedrängt von der ab
zukommen jetzt wohl kaum noch die Möglichkeit gegeben iſt
Das Ziel das dem allgemeinen Volkswillen vorſchwebt ſteht
der Nation unverrückbar vor Augen auch ohne daß die ver
antwortlichen Leiter irgendwelche Wünſche geäußert oder
Corderungen aufgeſtellt haben Sie können den nationalen
Drang zügeln aver es liegt nicht mehr in ihrer Macht ihn
zu unterdrücken Die Regierung kann nicht die Abſicht
hegen ſich dem Verlangen des Volkes zu entziehen denn es

jenigen die ſich vor der leidenſchaftlichen Stimmung die
alle Köpfe beherrſcht freihalten und rein ſachlich die Ent
wickelung betrachten verkennen nicht die Notwendigkeit für
die Regierung dem Willen des Volkes nachzugeben weil es
dem nationalen Staatszweck entſpricht Jch weiß daß dieſe
Politik uns einer lebhaften Kritik von gewiſſer Seite aus
ſetzt aber unſere Verantwortlichkeit wird gedeckt durch die
Einmütigkeit der öffentlichen Meinung die zuerſt beſtimmte
Forderungen erhoben hat und zugleich geſtärkt durch das
Bewußtſein einen Weg aus den Schwierigkeiten heraus
armen zu haben auf dem ein Entgegenkommen mög
ich iſt

Einberufung von italieniſchen Unteroffizieren
c B Rom 7 März

Ein Dekret beruft die Unteroffiziere der vier Jahrgänge
1885 1888 für 60 Tage ein Die Einberufung erfolgt nach
einer den Blättern zugegangenen offiziellen Erklärung um
für die zahlreichen unter den Waffen befindlichen Rekruten
das nötige Ausbildungsperſonal heranzuziehen

Auſtraliſche Truppen für die Dardanellenaktion
c B Amſterdam 6 März Nach Londoner Drahtmel

dungen ſind binnen kurzem weitere Verſtärkungen des auſtra
liſchen Kontingents in Aegypten zu erwarten Dies würde
zumal da die türkiſche Gefahr gegen Aegypten vorläufig nicht
beſonders groß ſei die Verſendung eines Teils der Streit
kräfte vom Suezkanal nach den Aegäiſchen Jnſeln zur Ver
wendung bei der Aktion gegen die Dardanellen ermöglichen

Verſrühter Jubel über die Dardanellen Siege
c B Amſterdam 7 März Die Times wenden ſich

in einem Leitartikel gegen den Taumel der ſich des Publi
kums infoge der Siegsdepeſchen der Admiralität von den
Dardanellen bemächtigt hat Das Blatt ſagt die Opera
tionen hätten offenbar die Phantaſie erhitzt und die ſtets
vorhandene Neigung begünſtigt in jedem neuen Erfolg einen
leichten Weg zum Siege zu ſehen Es liege ihm fern zu
entmutigen aber nach ſieben Kriegsmonaten müſſe die Na
tion gelernt haben daß es in dieſem gewaltigen Ringen an
keiner Stelle leichte Siege gebe Es ſei nicht angebracht
zu jubeln während die Front in Flandern und Frankreich
in der Hauptſache unverändert bliebe und während die
Arbeiterkämpfe das Land in ernſtere Schwierigkeiten ver
wickelten als die meiſten Leute ahnten Betreffs der Dar
danellen werde noch Zeit genug ſein zu Hoſiannas wenn
die verbündeten Geſchwader erſt durch das Marmarameer
gedampft ſein würden und ihre Kanonen auf das Goldene
Horn gerichtet hätten nicht früher Die jetzigen Opera
tionen der Flotte ſeien rieſig ſchwierig und könnten nur in
verhältnismäßig langen Stufen durchgeführt werden

Augagneur über den Aushungerungsplan und die
Bezwingung der Dardanellen

c B Kopenhagen 7 März Der franzöſiſche Marine
miniſter Augagneur hat ſich gegenüber dem Pariſer
Korreſpondenten der Daily News über die Aushunge
rungspolitik der Alliierten geäußert Er ſagte Kein
Schiff ſoll einen deutſchen Hafen erreichen ſofern wir das
verhindern können Wir haben bei Beginn des Krieges
Rückſicht genommen auf die geltenden Regeln für die Kriegs
führung Aber Deutſchland hat alle dieſe Regeln übertreten
und ſich ſo ſelbſt außerhalb des Geſetzes und Rechtes geſtellt
Wir wollen Deutſchland aushungern Auf die Bemerkung
des Korreſpondenten Aber der Oberſtkommandierende der
deutſchen Flotte Admiral von Tirpitz ſagt daß Deutſchland
Mittel in der Hand hat England auszuhungern ant
wortete Augagneur Das iſt ein Bluff Deutſchland iſt
ganz außerſtande ſeine Drohung auszuführen Man ſagt
daß Deutſchland heimlich eine Menge großer Unterſeebootebauen 35 aber das iſt nicht wahr Jch weiß auf zwei bis

drei ganz genau über wie viele Unterſeeboote die deutſche
Flotte verfügt und es iſt nichts in ihrer Anzahl oder Aus
rüſtung was England und Frankreich den geringſten An
laß zur Furcht geben könnte Unſer Angriff auf die türkiſchen
Forts in den Dardanellen wird durchgeführt werden Wie
der Kampf ſich entwickeln wird und auf welche Weiſe wir
den tödlichen Stoß gegen die Türkei führen werden darüber
kann ich mich augenblicklich nicht ausſprechen Die ſchwerſte
Arbeit iſt noch übrig ich meine damit unſer Vordringen
von der Mitte der Dardanellen durch das Marmarameer
nach Konſtantinopel Aber unſer Vorſtoß wird wie geſagt
durchgeführt werden und ſind wir einmal hindurchgekommen
ſo iſt eigentlich nur noch ſehr wenig übrig zu tun Kon
ſtantinopels Fall wird weittragende Fol
gen haben Er wird ein Wendepunkt im Kriege ſein
Dieſe mehr als optimiſtiſchen Erwartungen Augagneurs

tehen in kraſſem Gegenſatz zu den von engliſcher als auch
iſt ihre Pflicht überall und zu jeder Zeit ſich von den franzöſiſcher Seite Bedenken über die Forzierung
alleinigen Jntereſſen Jtaliens leiten zu laſſen Auch die der Dardanellen D Red
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r 1 r4 e e u e rer eom o0o egeWTB Rotterdam 7 März Wie der Nieuwe Rotter
damſche Courant meldet begegnete der Kapitän des nor
wegiſchen Dampfers Röskva 6 Meilen von der franzöſiſchen
Küſte einem deutſchen Tauchbvot Als die Deutſchen ſohen
daß das Schiff keine Ladung führte ſeien ſie wieder unter
getaucht

Angeblich noch ein UBoot verſenkt
WTB London 7 März Eine Schiffahrtsgeſellſchaft in

Weſthartlepool hat an den Herausgeber der Zeitſchrift
Syren and Shipping telegraphiert er möge die Aus

zahlung der Prämie für die Verſenkung des erſten deutſchen
Unterſeebootes un da der Kapitän vom Dampfer
Alſton auf der Ausreiſe nach dem La Plata ſignaliſiert

habe er habe am 27 Februar im Kanal ein deutſches Unter
ſeeboot verſenkt

Die Beſatzung des U 8 in der Gefangenſchaft
e B Amſterdam 7 März

Die Landung von 4 Offizieren und 25 Mann des
deutſchen Tauchbootes U das am Donnerstag durch ein
engliſches Torpedosoot zum Sinken gebracht wurde am Frei
tag in Dover erregte dort großes Jntereſſe Rieſige Men
ſchenmengen hielten ſich in der Nähe der Docks auf und auf
der Straße nach Caſtle Von bewaffneten Mannſchaften ge
führt marſchierten die Gefangenen die Straße entlang zum
Zuge Alle ſahen vorzüglich aus und der Korre,pondent be
merkt daß in Deutſchland zweifellos die beſten Leute zum
Unterſeebootdienſt herangezogen würden 2 Mann der Be
ſatzung hatten leichte Verwundungen erlitten

Es ſcheint ſich alſo bei dem angeblich vom Thordis bei
Beachy Head gerammten Unterſeeboot nicht um U ſon
dern um ein anderes deutſches Unterſeeboot zu handeln

Der Kampf an der Küſte
o B Amfterdam 7 März Der Korreſpondent der Tyd

ſchreibt Die Deutſchen beſitzen noch immer Lombartzyde
Auf der Straße von Stuivekenskerke halten die Deutſchen
einige Poſten auf dem linken Yſerufer beſetzt Jn der Um
gegend von Ypern haben ſie ſich ſehr gut verſchanzt Jn
einem Abſtand von 6 Km von der Stadt liegen auf einer
Ausdehnung von 16 Km mindeſtens 200 000 Mann Dort
kämpfen Engländer zuſammen mit Franzoſen Veurne iſt
ſeit 5 Tagen nicht mehr beſchoſſen worden Die dortige Be
völkerung hält ſich aber noch in den Kellern auf auch hier
wurden verſchiedene getötet Jn Panne bei Veurne iſt es
ziemlich ruhig doch kann man deutlich den Kanonendonner
hören wenn die Deutſchen Nieuport Oſtkerke Oſtdünkirchen
Wulpen Veurne und Avecapelle bombardieren und die
Kanonen der Verbündeten antworten hören Jn den um
liegenden Dörfern iſt ziemlich die ganze Bevölkerung ge
flohen Einige Landleute bebauen zwar ihre Felder wenn
aber die Granaten einſchlagen flüchten ſie in die Keller
oder noch häufiger in die Laufgrähen die ſie ſich in der Nähe
ihrer Wohnungen gebaut haben

Schwere engliſche Verluſte in den Kämpfen bei Ypern

o B Amſterdam 7 März Jn einer langen Beſchrei
bung der Kämpfe in Ypern ſchreibt der bekannte amerika
niſche Journaliſt Jrving in der Neyorker Tribune Die
Engländer hatten den Anſturm der Deutſchen zum Stehen
gebracht Es koſtete nicht weniger als m anderen Siege
Ein Regiment zog 1100 Mann ſtark zur Front Es blieben
73 übrig Die meiſten der verlorenen Tauſend fielen an
dem Tage vor Ypern Ein anderes Regiment 1350 Mann
ſtark ging zur weſtlichen Front Weniger als 300 waren
übrig als der Kampf vor Ypern vorbei war Auch von
dieſen fielen die meiſten am 31 Oktober

Die Beſchießung von Reims
e B Amſterdam 7 März Die Times melden aus

Paris Reims hat unter der neuen Beſchießung ſehr gelitten
Die deutſchen Granaten verurſachten am Dienstag 30 Brände
die erſt am Donnerstag gelöſcht werden konnten Jn den
letzten Tagen hat wieder ein Teil der Bevölkerung die Stadt
verlaſſen Bei einer Beſchießung wurden 1960 Granaten
gezählt Das Steinwerk der Kathedrale wurde zum Schutz
mit Sandſäcken belegt

Die Begründung der Einberufung der Jahrgänge 1916 und
1917 in Frankreich

WTB Paris 6 März Dem Temps zufolge hat der
Kriegsminiſter in der a am Donnerstag zwei

Geſetzanträge der Einberufung der Jahresklaſſe
1916 und der Aushebungsarbeiten der Jahresklaſſe 1917
eingebracht Der erſte Geſetzantrag wird damit begründet
daß die Ausbildung der Jahresklaſſe 1915 bald genügend
vorgeſchritten ſei ſo daß die Klaſſe an der Front verwendet
werden könne Der Zeitpunkt ſei gekommen in ſehr kurzer
Friſt die Jahresklaſſe 1916 einzuberufen Der Kriegs
miniſter erſucht deshalb den Geſetzantrag anzunehmen wo
nach die Einberufung der Jahresklaſſe 1916 durch Erlaß des
Kriegsminiſters erfolgen kann Durch den zweiten Geſetzantrag ſoll der Kriegsminiſter ermaächtigt werden die
Jahresklaſſe 1917 einzuberufen ſobald die Jahresklaſſe 1916
ausgebildet und an die Front geſchickt worden iſt Die
Rekrutierungsliſten der Jahresklaſſe 1917 ſollen von jeder
Gemeinde ausgearbeitet und ſpäteſtens am erſten Sonntag
des Monats April an allen Bürgermeiſtereien Frankreichs
angeſchlagen werden Die einmonatige Friſt welche den
Zuſammentritt der Aushebungskommiſſionen von der Ver
öffentlichung der Liſten trennt wird auf zehn Tage herab
geſetzt Ferner ſollen die zurückgeſtellten Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1913 1914 und 1915 ſowie die zwiſchen dem
1 Auguſt und 31 Dezember 1914 untauglich befundenen
Mannſchaften aller Jahresklaſſen gleichzeitig mit der Jahres
r 1917 einer nochmaligen Unterſuchung unterzogen
werden

Die Strejkbewegung im engliſchen Kohlenbergbau

B Stockholm 7 i Aus London wird über
Chriſtiania telegraphiert daß die Kohlengrubenarbeiter
höhere Löhne fordern und drohen ihre Arbeit niederzulegenfalls man ihren Forderungen nicht entgegenkomme Wirt

keine Einigung getroffen ſo wird die Situation ſehr kritiſch

Die antiengliſche Agitation in Jrland
WIB London 6 März Jm Unterhauſe fragte Me

Reill Unioniſt ob der Staatsſekretär für Jrland auf die
Verteilung eines Flugblattes in den verſchiedenen Teilen

e 9 438 e
d

1 4as Kitchener dine d Jrländerzutraute daß er
überliſten beſchwatzen betrügen oder gewaltſam zwingen
könnte ſich für die demoraliſierte dekadente verbrecheriſche
und bluttriefende britiſche Armee anwerben zu laſſen Das
Flugblatt enthalte noch andere landesverräteriſche Ausdrücke
um an die Jren zu appellieren ſich nicht anwerben z laſſen
M Neill fragte ob und welche Schritte der Staatsſekretär
tun werde um die Verbreitung hochverräteriſcher Flug
ſchriften zu unterdrücken Ein Regierungsvertreter er
widerte es ſei nicht im öffentlichen Jntereſſe die Maßregeln
bekanntzugeben aber die Bemühungen die bereits zu ſehr
erer Abnahme der Verbreitung anſtößiger Pamphlete und
eitungen geführt hätten würden fortgeſetzt Jowett Ar

beiterpartei fragte den Premierminiſter welche Maßregeln
von den britiſchen Streitkräften in Belgien getroffen wären
um zu verhindern daß der Bevölkerung und dem Privat
eigentum der Belgier Schaden zugefügt werde Premier
miniſter Asquith antwortete die Angriffe würden nur gegen
militäriſch wichtige Punkte gerichtet Jede Vorſichtsmaß
regel würde angewendet um unnötigen Schaden zu ver
hüten Asquith ſagte ferner daß das Haus ſich wahrſchein
lich bis zum 13 oder 14 April vertagen werde

Weitere Enthüllungen
über Findleys Mordanſchlag

WTB Hamburg 6 März Anläßlich der Durchreiſe Sir
Roger Caſements durch Hamburg geſtattete er ſeinem Be
gleiter Adler Chriſtenſen einem Vertreter des Hamburger
Fremdenblattes einige Aufſchlüſſe über den von dem
engliſchen Geſandten Findlay geplanten Mord
anſchlag zu geben Außer den bereits bekannten Einzel
heiten über die Angelegenheit gab Chriſtenſen die Deckadreſſe
für ſeinen Verkehr mit Findlay an nämlich die Adreſſe des
Sigwald Wiig Thorvald Meyersgade 78 II in Chriſtiania,
der engliſcher Spion iſt BVemerkenswert iſt der Plan den
Findlay zur Ermordung Caſements in Deutſchland angab
Danach ſollte Chriſtenſen Caſement der nur Engliſch ſpricht
und daher auf Chriſtenſen angewieſen ſei in Berlin auf
einen belebten Platz oder in eine Straße führen wo viele
Menſchen ſeien mit einem Teile des Geldes das er von
Findlay erhielt ſollte er den Pöbel beſtechen und dann einen
Auflauf erregen in dem er Caſement für einen eng iſchen
Spion bezeichnete Caſement ſei nicht imſtande ſich zu ver
teidigen weil er nicht Deutſch ſpreche und es würde zu einer
großen Schlägerei kommen Mitten in dieſem Tumult ſagte
Findlay geben Sie ihm dann den entſcheidenden Schlag auf
den Kopf Niemand wird wiſſen wer den Mann getötet hat
Chriſtenſen tat als leuchte ihm dieſer Plan ein und ver
ſprach ſich die Sache zu überlegen Findklay riet ihm noch
einen Vertrauensmann aus Norwegen nach Berlin mitzu
nehmen und alle Briefe Pläne und Dokumente Caſements
zu ſtehlen und ſie durch den betreffenden Mann nach
Chriſtiania zurückzuſchicken Die Volohnung von 5000 Pfund
wird ehrenwörtlich beſtätigt und Chriſtenſen erhält bei dieſer
Gelegenheit den Geheimſchlüſſel zur Hinterpforte der eng
liſchen Geſandtſchaft Damit kehrt Chriſtenſen am 15 Dez
nach Berlin zurück und reiſt am 25 abermals nach Chriſtiania
wo er am 27 eine Unterredung mit dem Geſandten hat dem
er zwei falſche Minenkarten übergibt und mitteilt Caſement
ſchicke ſich an in Verkleidung mit mehreren Offizieren nach
Jrland zu gehen worüber der Geſandte ungeheuer erregt
wird Chriſtenſen fordert die Erhöhung der verſprochenen
Summe auf 10000 Pfund und der Geſandte verſpricht bei
ſeiner Regierung deswegen telegraphiſch anzufragen Am
2 Januar abends 11 Uhr fordert dann Chriſtenſen nach einer
erregten Auseinanderſetzung mit dem britiſchen Geſandten
eine Anzahlung von 250 Pfund ſowie eine verläßliche Ga
rantie anderenfalls er ſich von dem unſauberen Handel los
ſage Es kommt ſogar zu beleidigenden Aeußerungen und
Schimpfworten die Findlay zu einem Wutanfall reizen
Nichtsdeſtoweniger läßt er Chriſtenſen der zweimal während
der Unterredung das Haus verlaſſen hat durch einen Diener
wieder holen Am nächſten Tage läßt Findlay den Norweger
zu ſich bitten der energiſch auf ſeiner Forderung Garantie
oder Schluß beſteht Da endlich in die Enge getrieben ſchreibt

der Geſandte den für ihn verderblichen Brief in dem er
Chriſtenſen 5000 Pfund im Namen ſeiner Regierung zuſichert
Außerdem verſpricht er ihm auf Ehrenwort für die Beſeiti
gung Caſements weitere 5000 Pfund und ſtimmt einem Vor
ſchlage Chriſtenſens zu daß dieſer die geſamte Barſchaft Sir
Roger Caſements die er mit 100 000 Dollar angibt ſich nach
dem Morde aneigne Für alles dies ſichert er Straffreiheit
zu und wenn Chriſtenſen es wünſche freie Fahrt nach
Amerika

Teil der Geſchichte in großen Umriſſen erzählt Den anderen
Teil wird Sir Roger Caſement erzählen wenn es ihm be
liebt zu ſprechen Sir Roger Caſement bemerkte er hier noch
dazu würde alle Einzelheiten mit ſämtlichen Dokumenten in
einem Buche zufammenfaſſen

Brand eines franzöſiſchen Hilfskreuzers
W B VLondon 6 März

Wie Lloyds aus Valentia an der Südweſtküſte von
Jrland meldet befindet ſich der Transatlantikdampfer der
Compagnie géenérale transatlantique La Tourgine in
Seenot Um 6 Uhr 55 Min morgens brach auf dem Schiffe
Feuer aus Mehrere Dampfer ſind zu Hilfe geeilt

e B Rotterdam 7 März Newyorker Schiffahrtskreiſe
erhielten die Nachricht daß Paſſagiere und Beſatzung des
Dampfers La Touraine gerettet ſind Das Schiff gehört
der Compagnie générale transatlantique und iſt als Hilfs
kreuzer eingerichtet r

Dies ſagte Adler Chriſtenſen iſt nur der erſte

Eugen

Tarnow von den Ruſſen geräumt
e B Wien 7 März

Der Sonderberichterſtatter der Krakauer Nowa Re
forma meldet die Ruſſen hätten Tarnow vereits geräum
und auf den benachbarten Abhängen Stellungen bezogen
Von reichs deutſchen Truppen wurde zum Gedenken an ihre
ier geführten Kämpfe ein Weg Kaiſer Wilhelmſtraße ge
nannt worauf eine diesbezügliche Tafel hinweiſt

Tarnow eine der größten Städte Mittelgaliziens liegt
bekanntlich unweit öſtlich der heißumſtrittenen Dungiec
Linie Eine Veſtätigung hat die Meldung des Krakauer
Blattes bisher nicht gefunden

Das Neue Wiener Journal meldet Jn der nördlige
Bukowina ſind vereinzelte Verſuche der Ruſſen unſere Offen
ſive zu hindern geſcheitert Sie ſcheinen Verſtärkungen aus
Veſſarabien heranzuziehen Kleinere Geſechte finden längs
der Höhen zwiſchen Pruth und Dnjeſtr ſtatt

Türkiſche Erſolge im Kaukaſus
Ein feindliches Kriegsſchiff bei Smyrna
beſchädigt ein Minenſucher in den Grund

gebohrt
WTB Konſtantinopel 6 März Das Hauptquartier

teilt mit An der Kaukaſusfront iſt keine Veränderung ein
getreten Zwei Regimenter engliſcher Kavallerie in Stärke
von 1500 Mann griffen unterſtützt von einer Maſchknen

v

jgewehrkompagnie und Artillerie un ere Vorhuten bei
Veſſilo ſüdlich von Korna an Das Ergebnis des Kampfes
war daß der Feind in Unordnung in der Richtung auf
Cheſibe floh unter Zurücklaſſfung von über 290 Toten und
Verwundeten Wir erbeuteten ein Maſchinengewehr und
machten zwei feindliche Geſchütze unbrauchbar Unſere Ver
luſte waren 10 Tote und 15 Verwundete

Geſtern bombardierten zwei feindliche Panzerſchiffe und
ein Kreuzer drei Stunden lang ohne irgendwelchen Erfolg
die Forts an der Küſte von Smyrna Heute früh um 8 Uhr
beſchoſſen ein franzöſiſches Kriegsſchiff und drei engliſche
Kriegsſchiffe gefolgt von fünf großen Minenſuchern 1
Stunden lang die Forts von Siyrna Sieben Geſchoſſe
unſerer Batterien trafen das feindliche Panzerſchiff das
zuerſt das Feuer eröffnet hatte Ein Minenfucher wurde in
hen Grund gebohrt Während des geſtrigen und heutigen
BVombardements hatten wir insgeſamt 4 Tote und 7 Ver
wundete

Geſtern und heute unternaym die feindliche Flotte keine
ernſtliche Aktion gegen die Meerenge der Dardanellen Es
beſtätigt ſich daß ein feindliches Flugzeug ins Meer geſtürzt
iſt das durch das Feuer unſerer Vatterien beſchoſſen worden

war

Deutſches Reich
Die Fiſchereigeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

beendete Freitag abend die zweite Leſung des Geſetzes An
weſentlichen Abänderungen der Beſchlüſſe erſter Leſung ſind
hervorzuheben

1 Der Fiſchereiſchein ſoll nicht vom Landrat ſondern
von den Fiſchereibeſitzern erteilt werden

2 Für den Fiſchereiſchein dürfen weder Stempel
noch Gebühren erhoben werden

3 Der Fiſchereiſchein kann Perſonen verſagt werden
die keinen Wohnſitz im Deutſchen Reiche haben

Es wurde ferner eine Reſolution angenommen die die
Regierung auffordert zur Förderung der Fiſchzucht reichliche
Mittel in den nächſten Etat einzuſtellen

Die Kommiſſion wird noch in eine dritte Leſung des
Geſetzes eintreten

hetzte Depeſchen
Der Aufſtand in Portugal

Die Republik Nordportugal proklamiert
WTB Madrid 7 März Die Blättermelden aus Ba

dajos daß die portugieſiſchen Demokraten bei der Zuſammen
kunft in Lämego den General Correra Barreto zum Prä
ſidenten der Republik Rordportugal proklamiert hätten

a Schiffsbrand
W B Le Havre 7 März Die Compagnie Générale

Transatlantique wurde durch Lloyds benachrichtigt daß am
Sonnabend b Uhr 30 Min morgens an Bord des Ueberſee
dampfers La Touraine 800 Meilen von Le Havre ent
fernt ein Brand ausgebrochen iſt Mehrere Dampfer be
finden ſich in der Nähe der La Touraine darunter die
Dampfer Rotterdam Arabie Swanmore und Cor
niſhman

Wegen der Lage Europas
WTB London 7 März Das Reuterſche Bureau mel

det aus Waſhington vom 5 März Vizepräſident Marſhall
wird den Präſidenten Wilſon der wegen der Lage Europas
ch nicht aus Waſhington entfernen will bei der Eröffnung

es Weltausſtellung in San Francisco am 20 März ver
reten

Verhaftungen
WTB Moskau 7 März Jn den Räumen der Geſell

ſchaft für Organiſation Volksbildung und Volksbeluſtigung
wo auch die profeſſionellen Metallarbeiter und Bäcker
verbände untergebracht ſind wurde auf Weiſung der polit
ſchen Polizei bei einem Sekretär des profeſſionellen Bäckerei
arbeiterverbandes namens Guſſew eine Hausſuchung vor
genommen welche drei Stunden dauerte Etwa 40 dort be
indli e Perſonen wurden gleichfalls durchſucht und neun
erhaftungen vorgenommen

verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſir den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Batrth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an e

Schriftleiter zu richten
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